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Bom österreichischen Reichsfvrstverein ist eine Einladung eingegangen

zur Abordnung einer Vertretung an seiner Jnbiläums-Versammluug, die

mit grvßern Exkursionen verbunden, im Salzkammergut im September
stattfinden soll. Die Einladung wird verdankt und den Mitgliedern
unsers Vereins zur Kenntnis gebracht.

Es wird beschlossen, in einer Eingabe an den Ständerat die

Entrichtung von Bundesbeiträgen an die Besoldungen des untern Forst-
Personals im Sinne des Antrags Baldingcr zu empfehlen.

^
Mitteilungen.

Fennohr-Lättge,»Messung bei Vermessungen in» Gebirge.

In der Sitzung der Abgeordneten der dem schweizerischen Geometer-
Koukordat angehörenden Kantone, vom 2. Dezember abhin in Ölten, hat
Herr Kantvnsgeometer Röthlisberger-Bern über die mittelst
Fernrohr-Distanzmessung erzielten Ergebnisse berichtet.

Bekanntlich läßt der Kauton Bern seit einer Reihe von Jahren die
beiden Gebirgsgemeinden Sigriswyl und Kandergrund probeweise
vermessen, um Erfahrungen über die für höher gelegene Gegenden
geeignetsten Bermessungsverfahren zu gewinnen. Bei diesem Anlasse ist

namentlich auch untersucht worden, ob und in wie weit sich die direkte

Lattenmessung durch die einfachere Fernrohr-Distauzmessung ersetzen lasse.

Nach den Ausführungen des Vortragenden waren die diesfalls gemachten

Erfahrungen sehr günstig. In Kandergrund wurde diese Messungsart
für die Aufnahme von Polygonzügen bald zur Regel und die direkte

Linienmessung zur Ausnahme. Auch in Sigriswyl erzeigten sich die großen
Vorteile des Verfahrens, sobald man in steileres und schwerer begehbares
Terrain kam.

Hinsichtlich der Genauigkeit wird konstatiert, daß die mittlere
Abweichung der so bestimmten Längen von direkten Messungen nur ^/>a» °/o

betrug. Dieses Resultat läßt die Anwendung des Verfahrens bei

Aufnahmen in den Maßstäben von '/snoo bis ^/sooo als durchsaus gerechtfertigt

erscheinen. Freilich sind, wie besonders hervorgehoben wird, solche

Ergebnisse nur bei gewissenhafter, sorgfältiger Arbeit und Anwendung
der besten, speciell dafür eingerichteten Instrumente möglich.

Auf Grundlage jener Resultate hat die Konferenz eine besondere

Anweisung zur Ergänzung des Art. 27 der Vermessungsinstruktion der

Konkordats-Kantone vom 2. Juli 1891 aufgestellt.
(Nach der Schweiz. Bauzeitung.)
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